
WMW>

von allerhand Wunden. 2^3
dern vielmehr verhüten/daß der Kranckc etwa aus Uu«
vorsichtlgkeitnichc dergleichen Schmerlen leide.

Die alte Salbe ist besser/ als wann sie erst gemacht
worden.

Auff den Schaden des Patienten lege des ersten
Tags ein Tüchlem in sauber Wasser geneizet/ den an»
dern Tag neize es der Patient mic seinem Urin / und so
fortan.

Man ssll kein Weibsmensch über die Wafen gehen
lassen.

Der Krancke soll auch mit keinem Wcibe zuthun
haben.

VordasGItedwasser.
Ein Pulver vor das Glicdwasser.

i^. Tormcntlllwurtz/zenchcl/Rebenlaub/Krsttem
siem/Muscatnuß/Wollc von blau wullenTuch anaZK.
plllvcrlstcrc alles klein/strelle es in die Wunden / und lc,
ge das weiß warm Band darüber / ( wird vielleicht das
jenlge seyn/ dessen bey dem Kalten Brand gedacht wor»
den/) so ist es gm.

^Uu6 m dcnielbzu geben.
i^. Klettenwurycl / Schwalbenwurizel am M.

Krebsaugen/ Ingber anaZK. Mastix/ Weizralich/
Saffran/ 21,2 Flj. gib dem Patiauen alle morgen und
abend A. ill kaltem Wein zu nincken/ und lege das
weiß warm Band über den Schaden / es hilfst mit der
HliisscGoctts.

El« Pulver das Glicdwasscr zu stillen.
l^. l'elrX^illurX Zj. streue is in den Schaden/

eder mache es in em Salblein/ und verbinde den Scha,
dcn Hamit.
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KF4 Siebender TM/
Em gut Pulver.

K:. Oculor, c2,icri, m^llicliis, c»ll!?2N!, crc>ri Zna
IK. diese Stück pulverisiere alle rein/ verwahre cs in et«
mr hölzernen Blnbsen/und gebe es dem Knmctm auf
4. mal ein/abends und morgends/oderauch zu Mittag
in Wein oder Bier.

Ein Anders.
Ik. OIi!?2N!, mZltic!ii5, Ii2cc2l, !2!iri, xinxibenz,

ocuIor.cZncn'iÄnitolocli. c^^mi sromar. cinzmomi,
maci5,nuc.mo5cli2t.2!i2^ß,p!ilvcttsic!'calles rcm/imd
gebe abends/morgends und mittags ^5. in Wein oder
Bier ein. ?rol«tum cll.

Wann sich jemand mlt Pulver
verbrannt.

Eine Pulverloschung.
1^. Hanfföhl ieinohl 2N2 1b K. /Zi. 25mon>2c. vitri-

oI.2ll,.2N2 IK. ^Hcriack/Mthridat 2N2 Fij. op!l Zjlaß
das allce mit e/nanderzergehen / und auftslcden auff ei¬
nem gelinden Kohlfeucr/biß cs gelb wn d, so ist es recht.

Pulverloschung/ Meister Franßrns in Cölln.
Zi.?uIv.l3f>i6.c2l3Mlnai'.3!>>.vliic!.xii5,2!c)cp2tic.

2NHI).oIll,2ni^iK.M2KlcNl5Iii.Iirn2r^,li< ^.m^rr^
IlX,aluM!N.U<tl,2N3^!j.l2l!5 3NN0!!IZc.3v.s!cll>^ 2ll-
i^ciiacnix combusti?!!^. k^c f>ulvil lul«il.ll!mu5,
^uoutciccumo!corc»l2r. calcs^Ko.

Pulverloschung.
Hi. Honig i.tb.Saly/Alaun/weisscn Vitriol 2U2 A

Terpmtin ZlK. des besten Thcriacks ZK. Essigeinhalb
Seldel.

/^liuci.
yi. Luli armen»:, nach Gütdnnckn/roth« Myn
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